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„CVJM bewegt“ war das Motto 
des 50jährigen Kreisverbandsju-
biläums Saar-Trier. In den  
50 Jahren ist sehr viel gesche-
hen, weil Gott Menschen in Be-
wegung gebracht hat. 

Jona wurde auch von Gott in 
Bewegung gebracht. Gott gibt 
ihm eine Auftrag und Jona geht 
sofort los.  

Aber leider in die falsche Rich-
tung. Jona traut sich nicht zu, 
was Gott mit ihm vor hat. 

„Warum soll ich zu den Auslän-
dern gehen, die werden mich 

doch bloß auslachen“, könnte 
Jona gedacht haben.  

Wie reagieren wir im CVJM auf 
Aufträge Gottes? Zu welchen 
Menschen möchte Gott UNS 
schicken? Versuchen wir auch 
Argumente zu finden, warum 
man etwas Neues nicht angehen 
sollte? Was möchte Gott von 
uns und unserem CVJM? 

Gott möchte, dass wir in Bewe-
gung bleiben, zum einen als  
aktive Mitarbeiter im CVJM 
und/oder als fürbittende, beten-
de Mitarbeiter, damit noch viele 
junge Menschen die gute Bot-
schaft von Jesus Christus,  
Gottes Sohn, hören. 

In diesem Sinne grüße ich Sie 
und euch mit dem Jungschar-
gruß: Mit Jesus Christus - mutig 
voran. 

Nicole Günter 

CVJM bewegt - weil Gott bewegt 
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„Als sich der Weltbund des YMCA im Jahre 1955 zur 100 Jahrfeier in 
Paris traf, nahmen auch fünf junge Männer aus dem Saarland an den 
Feierlichkeiten teil. Es entstand die Idee, auch im Saarland einen Kreis-
verband des CVJM zu gründen und am 5. Januar 1958 fand in Saarbrü-
cken die Gründungsversammlung statt.“ 

Mit dieser Einführung begann Hans-Dieter Debus die Vorstellung der 
von ihm verfassten Chronik anlässlich des Festaktes zum 50jährigen 
Bestehen des KV Saar-Trier. 

Begonnen hatte die Veranstaltung mit einer Begrüßung durch unseren 
Kreispräses Herrn Dr. Roland Dudler. Anschließend wurden von unse-
rem Vorsitzenden Grußworte von vielen Freunden unseres  

Kreisverbandes verlesen, so auch ein bewegender Beitrag des ehemali-
gen KV-Sekretärs Volker Germann, der von 1980 bis 1991 im Kreisver-
band tätig war. 

Jubiläumsfest des CVJM Kreisverbandes  

Saar-Trier am 31.05. 2008 in Trier 
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Es war ein kurzweili-
ger Nachmittag für 
die ca. 80 Kinder, 
Jugendliche und  
Erwachsene, der vom 
Orgateam um unsere 
Kreissekretärin Nico-
le Günter im evang. 
Gemeindezentrum 
der Kirchengemeinde 
Trier auf die Beine 
gestellt wurde. 

Während nach dem Verzehr von Kaffee und Kuchen Hans-Dieter  
Debus die Chronik vorstellte und von den Anfängen des Kreisverban-
des berichtete, sorgte der CVJM- Bundessekretär Markus 
Rapsch im Außengelände dafür, dass auch bei 
den teilnehmenden Kindern keine 
Langeweile aufkam. 
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Danach präsentierten die Vereine des Kreisverbandes einen 
Ausschnitt aus ihrer Arbeit (sehr ansprechend 
der Becherrap der Jugendlichen 
vom CVJM Trier). 

Den 
Abschluss unseres 

Jubiläumsfestes bildete ein Got-
tesdienst in der Christuskirche in Trier, begleitet 

von dem Jugendchor aus Morbach,  

dem Posaunen-
chor des CVJM 
Klarenthal und 
einer Predigt 
des Bundessek-
retärs Markus 
Rapsch. 
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Ein besonderer Dank geht an den CVJM Trier mit seinem Vorsit-
zenden Pfarrer Christoph Pistorius, der uns die Räume für unser  
Jubiläum zur Verfügung gestellt hat und somit auch die Last des  
Auf- und Abbaus getragen hat und an unsere Kreissekretärin  
Nicole Günter, die unser Fest in vorbildlicher Weise organisiert hat. 

Mehr als einmal habe ich lobende Worte über die gelungene Jubi-
läumsveranstaltung vernommen, und auch mir hat unser Nachmittag 
wirklich gut gefallen. 

Unsere Vorbereitung hatte sich rentiert, und es hat sich mal wieder 
gezeigt, wozu unser Kreisverband trotz der Entfernung, über die un-
sere fünf Ortsvereine verteilt sind, in der Lage ist. 

Robert Bettscheider 

 

Chronik - 50 Jahre Saar-Trier 
Die Chronik zum 50jährigen Jubiläum des CVJM Kreisverbandes 

Saar Trier kann für einen Unkostenbeitrag von 3,- € bei  
Nicole Günter erworben werden! 
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CVJM Köllerbach, Saar 
- Hört sich das nicht wunderbar 
an? Nur, wer jetzt an das Tripty-
chon des Isenheimer Altars 
denkt, das im 15. Jahrhundert 
von Matthias Grünewald geschaf-
fen wurde, der denkt ein paar 
Nummern zu groß. Nein, unser 
Triptychon ist klein, aber fein. In 
langer Kleinarbeit haben die Kin-
der der Jungschar des CVJM 
Köllerbach die Außenseite der 
Seitenflügel und alle drei Schau-
bilder der Innenseite gestaltet. 
Schön ist das Ergebnis geworden. 
Außen sind kleine, bunte Quadra-
te in abstrakten Mustern angeord-
net. Sie sollen das Licht, die Freu-
de, die Schönheit der Schöpfung, 
aber auch ein wenig Schatten und 
Dunkelheit symbolisieren. Sie 
stellen ein Fenster dar, durch das 
von außen das Licht der Sonne 
herein scheint und so buntes Far-
benspiel entsteht. Durch so ein 
Fenster – den christlichen Glau-
ben -kann man aber auch von in-
nen nach außen schauen, und die 
Welt so in bunten Farben und 
mit Frohsinn betrachten. 
Unsere Mitteltafel hat zum The-
ma Schöpfung und Sintflut. Der 
Schöpfungstext aus dem ersten 

Buch Mose ist als Hintergrund ge-
wählt. Auf diesen Text haben die 
Kinder dann wunderschön selbst 
gemalte Tiere, Pflanzen, Adam 
und Eva, die Arche, den Regenbo-
gen, die Taube geklebt. So wird 
der Bogen vom Ursprung über den 
Sündenfall bis zum Friedensange-
bot Gottes an die Menschen nach 
der Sintflut gespannt. 
Die Tafel des rechten Flügels be-
schäftigt sich dann mit der Ver-
kündigung Mariä, der Reise von 
Josef und Maria nach Bethlehem 
und der Geburt Jesu. Gott reicht 
den Menschen erneut seine Hand 
und schickt seinen Sohn, um uns 
den Weg zu weisen. Die Kinder 
haben auf dieser Altarseite ihre ei-
genen Werke mit den Vorgaben 
aus dem ‚Jugendfreund’, unserer 
evangelischen Mitmachzeitschrift 
des CVJM, kombiniert. Und diese 
Technik haben sie dann auch auf 
der linken Bildtafel beibehalten 
und haben so die Leidensgeschich-
te, Kreuzigung und Auferstehung 
Jesu dargestellt. Sie erinnern so an 
den Friedensbund Gottes mit den 
Menschen und die Vergebung der 
Sünden durch den Tod Jesu. Über-
spannt wird der Altar von einem 
symbolischen Himmelszelt mit 

Der Kindergottesdienst hat einen Flügelaltar 
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Sternen. Jedes Kind, das am Al-
tar mitgewirkt hat, hat einen ei-
genen Stern.  
Alle drei Tafeln sind in der jewei-
ligen Jahreszeit der Geschichte 
entstanden, so dass der Altar zu-
mindest in der Jungschar schon 
lange unser Thema ist. Nun soll 
er ein ständiges Zentrum für un-
seren Kindergottesdienst sein 
und wurde am 06. April 2008 
durch eine kurze Ansprache von 
Pfarrer Krautmacher im Taufgot-

tesdienst eingeführt. Wie immer 
wurden wir dann mit dem Se-
gensspruch für den Kindergot-
tesdienst aus dem Hauptgottes-
dienst entlassen und wechselten 
mit Kerze und Altar hinüber ins 
Gemeindehaus.  In   der 
‚Kinderzeit’ reflektierten wir 
dann gemeinsam über die Bilder 
des neuen Altars und sprachen 
über die Bedeutung, die so ein 
Altar für die Gemeinde hat. Den 
Abschlusssegen sprach Pfarrerin 

Krautmacher für 
uns und so fand 
der harmonische 
Morgen, den wir 
mit singen, er-
zählen und unse-
rem Kindergot-
tesd ienstgebet 
zugebracht hat-
ten, einen schö-
nen Abschluss. 

Susanne Meuser  
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Impressum 

CVJM-Sekretärin Nicole Günter, Hochwaldblick 6, 54497 Morbach,   Tel. 06533/959818;  
 E-Mail: nicole@cvjm-saar-trier.de 

Kreisvorsitzender: Dr. Roland Dudler, Mühlenstr. 4, 66111 Saarbrücken, Tel. 0681/34548; 
 E-Mail: cvjm-kv-saar-trier.dudler@arcor.de 

Schriftwart: Robert Bettscheider, Akazienweg 2, 66292 Riegelsberg, Tel. 06806/46460; 
 E-Mail: cvjm-koellerbach@web.de 

Redaktion: CVJM-Sekretärin 

Bankverbindung: Deutsche Bank, Saarbrücken; BLZ 590 700 70; Kto. 0181818 

Redaktionsschluss:  1. Oktober 2008 

WICHTIGE TERMINE 2008: 
 

11. August KV Vorstandssitzung in Morbach 

3. September  Bibeltreff in Klarenthal mit Marika Kürten 

13. - 14. September 
Westival: 160 Jahre CVJM-Westbund/50 Jahre  
CVJM - Bildungsstätte in Wuppertal 

20. September  Jungschartag in Katzenelnbogen 

27. Oktober KV Vorstandssitzung in Köllerbach 

19. November Bibeltreff in Morbach 

Weitere Infos: www.cvjm-westbund.de/westival 


